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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Natel Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sei mal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erscheint. : 


IAP 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Deutſchland. 

Berlin, 10. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſten a. D. Schwenk, bisher Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons 
(Aſchersleben) 2. e ee Landwehr⸗Regiments Nr. 27, und dem 
Amtsgerichts⸗Rath a. D. Gerhardy zu Heiligenſtadt den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Major a. D. von Lukowitz, 
bisher im 1. Magdeburgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 26, dem Amts⸗ 
Nea aaa a. D. Fiebig zu Breslau, dem Oekonomie⸗Commiſſions⸗ 

ath a. D. Klende zu Hameln, und dem Cantonal-Arzt Dr. Erg- 
biſchoff zu See im Kreiſe Zabern den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. Herzfeld, Regiments⸗Arzt des 
2. Hannoverſchen Feld-Artilferie-Regiments Nr. 26, und dem Conſiſtorial⸗ 
Rath a. D. Thiele zu Osnabrück den königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem evangeliſchen Hauptlehrer Bäbelich zu Paſewalk den Adler 
der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern, ſowie dem 
Caſtellan, Kaſſen⸗ und Kanzleidiener a. D. Gruner zu Ratibor das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

In Lübeck wird am 21. d. Mts. mit einer Seeſteuermanns⸗ 
Prüfung begonnen werden. : 

Se. Majeſtät der König hat den Staatsanwalt Krantz in Lyck und 
die Gerichts-Aſſeſſoren Lücke, Oehler und Aſthöwer zu Amtsrichtern 
ernannt, ſowie dem von dem Reichskanzler der Königlich ſächſiſchen Zoll⸗ 
und Steuerdirection zu Dresden als Reichs bevollmächtigten für Zölle und 
Steuern beigeordneten preußiſchen Regierungs-Rath Rißmann, bisher 
zu Berlin, den Charakter als Geh. Regierungs⸗Rath verliehen. 

Der Notar Schippers in Kirchberg iſt in den Bezirk des Landgerichts 
zu Köln, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Ehrenfeld, verſetzt worden. 
Der Rechtsanwalt Vleugels in Euskirchen iſt zum Notar für den Be⸗ 
zirk des Landgerichts zu Trier, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Perl, 
ernannt worden. (R.⸗Anz.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Fürſt Leopold von Hohenzollern Hoheit, 
Gen.⸗Lieut. à la suite des Hohenzollern. Füſ.⸗Regts. Nr. 40, zum Chef 
dieſes Negts. ernannt. Frhr. v. Maltzahn, Major, bisher perſönl. Adjut. 
des Hochſeligen Prinzen Friedrich Karl von Preußen Königliche Hoheit, 
zur Dienſtleiſt. bei dem 2. Garde⸗Drag.⸗Regt. commandirt. v. Schuck⸗ 
mann, Oberſt⸗Lt. a. D., zuletzt im 5. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 41, unter 
Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des ge⸗ 
nannten Regts., mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. 


4 PES + j „+ 
Provinzial-Zeitung. 
Steinau, 6. Juli. 558 bie erein.] In der geſtern abgehal⸗ 
tenen Generalverſammlung des hieſigen Kriegervereins wurde an Stelle 
des nach Sprottau verzogenen königl. Steuerinſpectors Herrn Bürgel 
Herr Amtsrichter Grützner zum Vorſitzenden des hieſigen Kriegervereins 
gewählt. In derſelben Sitzung beſchloß die Generalverſammlung, daß in 
dieſem Jahre das Sedanfeſt durch gemüthliches Beiſammenſein im Vereins⸗ 
locale gefeiert werden ſoll. 


(Noſchl. Anzgr.) Neuſtädtel, 5. Juli. [Ein fauler Witz.] Irgend 
Jemand hatte am Sprottauer Thierſchaufeſte ſich den Schneidermeiſter 
Schubert und den Kürſchnermeiſter Froſt hierſelbſt zu einem unpaſſenden 
Scherz, der wohl noch ein unangenehmes Nachſpiel haben dürfte, auser⸗ 
ſehen. Beide ſpielten ein Loos auf theilbaren Gewinn. Am Tage des 
Feſtes erhielten dieſelben von Sprottau aus per Adreſſe „Schubert“ die 
telegraphiſche Depeſche: „Pferd gewonnen! Werth 600 Mark!“ Die freu⸗ 
dige Nachricht veranlaßte die glücklichen Gewinner, ſchleunigſt per Lan⸗ 
dauer nach Sprottau zu fahren, wo ſie erfuhren, daß ſie ſich ohne Grund 
gefreut hatten. Um eine Hoffnung ärmer, kehrten die Gefoppten wieder heim. 


(Gebbte.) Neurode, 6. Juli. [Million⸗Erben.] In den letzten 
Tagen brachten verſchiedene Zeitungen Artikel über den Nachlaß des vor 
einiger Zeit in Petersburg verſtorbenen Banquier Baron Stieglitz. 
Nach ungefährer Schätzung beläuft ſich derſelbe auf 150 Millionen Rubel, 
über welche er in ſeinem Teſtamente disponirt. Nach erfolgter Liquidation 
des Baron Stieglitz'ſchen Nachlaſſes ergiebt ſich, daß der Reſt noch acht 
Millionen Rubel beträgt, welche nach dem Codicill des Erblaſſers für den 
Bau eines Muſeums für Kunft und Induſtrie verwendet werden ſollen. 
Gerade dieſer letzte Paſſus hat am hieſigen Orte zwei weniger bemittelten 
Familien ſchlafloſe Nächte bereitet und ſie in große e gebracht. 
Es heißt in dem qu. Artikel: Baron Stieglitz hinterläßt keine Kinder und 
auch keine nahe Verwandte. Nun behauptet der Blattbinder Stieglitz und 
ſeine Schweſter von hier, aß der verſtorbene Baron Stieglitz der recht: 
mäßige Bruder ihres Vaters, demnach ihr Onkel ſei. Nach den von ihnen 
gehörten Mittheilungen ſind ſie über alle Verhältniſſe des Erblaſſers ſehr 
Nach informirt, ſelbſt Perſonen⸗ und Beſitzfragen ſind ihnen geläufig. 
Nach der Erzählung iſt der verſtorbene Millionär von au armer Abkunft 
und ſtammt aus Reichenbach i. Schl. Als 16jähriger Knabe wurde er von 
einem ruſſiſchen General während der Kriege mit Napoleon I. nach Ruß⸗ 
land mitgenommen, woſelbſt für ſeine Ausbildung Sorge getragen wurde. 
Sein Wunſch iſt es geweſen, die hier ortsanſäſſige Frau Hempel, geb.“ 
Stieglitz, als kleines Mädchen zu fih zu nehmen, welches von Seiten der 
Eltern jedoch nicht zugegeben worden iſt. Ein Bruder von ihr überſandte 
ſpäter Baron Stieglitz eine ſelbſtgefertigte Nebel wofür ihm 600 Rubel 
als Geſchenk übermittelt wurden. Selbſtredend laſſen dieſe Verwandten 
ſeit längerer Zeit es an Anſtrengungen nicht fehlen, um wenigſtens einen 
Theil der Erbſchaft zu retten. Zur Zeit correfpondiren fie mit den zu⸗ 
ſtändigen höchſten Behörden, deutſchen und ruſſiſchen, ob aber ihre An⸗ 
ſtrengungen von Sag eiten ſein werden, wird erſt die Zukunft lehren. 
Leider haben ie bei Lebzeiten des Herrn Baron St. einen perſönlichen 
Verkehr unterlaſſen, welcher für das verwandtſchaftliche Verhältniß gewiß 
klärend gewirkt hätte. Die gepflogenen brieflichen Mittheilungen duͤrften 
nach ihrer Anſicht kaum in die Hände des Adreſſaten gelangt ſein. Eine 
ihnen überſandte Todesanzeige des Baron Stieglitz dürfte wohl das 
einzige Material ſein, welches ſie als Beweis für ihre Behauptung in den 
Händen haben. e 


r. Brieg, 6. Juli. [Bienenwirthſchaftliche, Gartenbau- und 
Geflügel-Ausſtellung. — Jubiläum.] In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung des hieſigen Bienenzucht: und Garten⸗ 
bauvereins wurde beſchloſſen, in der zweiten Hälfte des September an 
drei Tagen, und zwar von Sonnabend früh bis Montag Mittag eine 
Bienenwirthſchaftliche, Gartenbau- und Geflügel⸗Ausſtellung im „Deutſchen 
Haufe” hierſelbſt zu veranftalten. Der genannte Zeitpunkt wurde deshalb 
nn um zuvor die Liegnitzer Ausſtellung vorübergehen zu laſſen. Der 

ieſige Geflügelzüchterverein dürfte ſich beſtimmt an der Ausſtellung be⸗ 
theiligen. Ausgeſtellt ſollen werden: Honig, Wachs, die mannigfaltigſten 
Obſt⸗ und Fruchtſorten, die verſchiedenſten Arten von Geflügel, alle ein⸗ 
ſchlägigen Apparate, Geräthe ꝛc. Herr Fabrikbeſitzer Haupt, Herr 
Gartenbaulehrer Stämmler und eine Reihe anderer Herren werden ſich 
in hervorragender Weiſe an der Ausſtellung betheiligen und zugleich an 
der Organiſation derſelben thätig mitwirken. Eine Commiſſion, zu welcher 
die Herren Benende, Stämmler, Alliger und Böhm gehören, wird 
zunächſt über alle bei der Ausſtellung in Betracht kommenden Fragen und 
Angelegenheiten berathen. — Am 10. Juli feiert das 5 e St. Marien⸗ 
ſtift das 25jährige Jubiläum feines Beſtehens. Das Stift, in welchem 
barmherzige Schweſtern die Krankenpflege ausüben, hat während dieſer 
Zeit außerordentlich wohlthätig gewirkt. Tauſende von Kranken ohne 
Unterſchied der Confeſſion ſind von den Schweſtern in und außer dem 
Hauſe verpflegt worden. Zur Jubelfeier ſoll nun ein Freibett für arme 
Kranke geſtiftet und hierzu der Anſtalt der Ertrag einer behördlich ge⸗ 
nehmigten Sammlung überreicht werden. Möchte die Sammlung eine 
reichliche ſein, damit in Zukunft arme Kranke koſtenfrei in der Anſtalt 
wach ge werden können, was bisher, da das Stift kein Vermögen beſitzt, 

icht geſchehen konnte, während die auswärtige Pflege unentgeltlich 
Heleiſtet wird. 


§ Frankenſtein, 6. Juli. [Vereinigung der ſchleſiſchen Krie- 
ervereine.] Zu einer Beſprechung über den Fortgang der Provinzial⸗ 
Vereinigung aller ſchleſiſchen Kriegervereine hat der mittelſchleſiſche Krieger⸗ 
verband in der deutſchen „Krieger⸗Zeitung“ an ſämmtliche Kreis: und 
Gauverbände und Vereine Schleſiens Aufforderung ergehen laſſen, zu der 
am Sonntag, den 12. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Rathhausſaale in 
Zobten g. B. ſtattfindenden Delegirten⸗Lerſammlung des genannten Ver⸗ 
bandes ihre Vertreter zu entſenden. Dieſe Beſprechung zur Erreichung 
der von dem Frankenſteiner Kreis⸗Kriegerverband angeſtrebten und neuer⸗ 
dings von dem Breslauer Kriegerverein (Vorſitzender: Major z. D. Baron 
von Lingk) in die Hand genommene loſen Vereinigung, welche den ein⸗ 
zelnen Vereinen keinerlei pecuniäre Verpflichtungen auferlegen will, dürfte 
wohl nur dann von Erfolg ſein, wenn in erſter Reihe das Präſidium des 
Breslauer Kriegervereins und die größeren Kreis- und Gauverbände Schle⸗ 
ſiens in Zobten vertreten ſein würden. Soll nun das in anderen Pro⸗ 
vinzen, wie Poſen, Sachſen, Weſtfalen, Heſſen u. a. ſchon lange Beſtehende 
auch von den ſchleſiſchen Kameraden erreicht werden, ſo würde es ſich 
empfehlen, die Förderung des begonnenen Werkes der Provinzial⸗Vereini⸗ 
gung durch Entſendung von Vertretern nach Zobten von allen Seiten 
kräftig zu unterſtützen. 


Tarnowitz, 7. Juli. [Verleihung von Bergwerkseigenthum.)] 
Dem Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck sen. auf Naklo iſt 
das Bergwerkseigenthum an einem 2189 000 qm umfaſſenden Felde unter 
dem Namen „Bertram“ zur Gewinnung der in dieſem Felde vorkommenden 
Blet- und Schwefelerze verliehen worden. Dieſes Grubenfeld liegt in den 
Gemeinden Piaſſetzna und Pniowitz im Tarnowitzer Kreiſe und in der 
Gemeinde Hanuſſek im Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſe. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Homburg v. d. H., 10. Juli. Die Fürſtin Bismarck iſt heute 
Nachmittag mit dem Unterſtaatsſecretär Grafen Herbert Bismarck hier 
eingetroffen. 

Paris, 10. Juli. Ein von den republikaniſchen Gruppen er⸗ 
laſſenes Manifeſt ſpricht ſich für eine Reduction des Militärdienſtes 
in den mit den Erforderniſſen der nationalen Vertheidigung verträg⸗ 
lichen Grenzen, ſowie für ökonomiſche Reformen, namentlich für eine 
Abänderung des Abgabeweſens und für die ernſtliche Herſtellung des 
Gleichgewichts im Budget aus. In Bezug auf die Frage der Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staate heißt es in dem Manifeſte: wenn es 
bezüglich dieſes Punktes Meinungsverſchiedenheiten in der republika⸗ 
niſchen Partei gebe, ſo könne man doch in Uebereinſtimmung ſein 
über eine Politik, welche die Freiheit des Gewiſſens reſpectiren, aber 
entſchieden ein Prieſterthum bekämpfen wolle, welches unter der Maske 
der Religion nur eine Vereinigung aller der Republik feindlichen 
politiſchen Parteien ſei. 
Politik der Abenteuer, indem es eine würdige, feſte Politik verlangt, 
und ſchließt mit einem Appell der republikaniſchen Union gegen die 
Monarchiſten. 

Paris, 10. Juli. Kammer. Berathung Einnahmebudgets. 
Mackau (Bonapartiſt) bezeichnet die übertriebenen unnützen Ausgaben 
für Entſchädigungen der Meuterer vom 2. December. Dieſer Aus⸗ 
druck veranlaßte einen lebhaften Zwiſchenfall. Die Linke proteſtirte 
gegen das Wort Meuterer, welches ſie auf das Aufheben vom 2. De⸗ 
cember zurückſchob. Die Rechte gab daſſelbe wieder zurück. Mackau 
und Jolibois wurden zur Ordnung gerufen. Wilſon bezeichnete die 
Finanzlage als eine vorzügliche, empfiehlt aber trotzdem Sparſamkeit. 
Germain wies darauf hin, daß die Kammer Steuern und über⸗ 
triebene Ausgaben votirte und verlangte die Beſeitigung des außer⸗ 
ordentlichen Budgets. Fortſetzung Morgen. 

London, 10. Juli. Unterhaus. Der Kanzler des Schatzamtes, 
Hicks⸗Beach, erklärte, die Regierung beabſichtige, ſelbſt eine Vorlage 
einzubringen, betreffend die Aufhebung der Entziehung des Wahlrechts 
in Folge ärztlicher Armenpflege. 

Waſhington, 10. Juli. Der Gouverneur von Kanſas benach⸗ 
richtete den Secretär des Krieges von der Bewegung, welche in einer 
Anzahl Grafſchaften des weſtlichen Kanſas herrſche. Einige tauſend 
Anſiedler hätten aus Furcht vor einem Einfall der Indianer ihre Be⸗ 
ſitzungen verlaſſen. Der Gouverneur bittet die Regierung dringend, 
unverzüglich Maßregeln zum Schutze der Anſiedler zu treffen. 
Zanzibar, 10. Juli. Gerhard Rohlfs iſt nach Europa abgereiſt. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, II. Juli. 


® Zur Beschränkung der Spiritus-Produotion schreibt die „Vossische 
Zeitung“: Seitens des Vereins der Spiritus-Fabrikanten ist bekanntlich 
die Aufiorderung an alle Interessenten ergangen, sich zur Beschränkung 
ihrer Fabrikation um ½ zu verpflichten, und zwar soll diese Reduci- 
rung eintreten, wenn für die Hälfte der Production diese Zusage 
erfolgt ist. Wir bemerken, dass diese Hälfte jährlich etwa 33 Millionen 
Mark Steuern zahlt. Nachdem vor acht Tagen die betreffende Auf- 
forderung ergangen, sind zunächst folgende Erklärungen eingelaufen. 
1) Es haben sich verpflichtet den Betrieb um ½ einzuschränken 36 
Brennerei - Inhaber, welche zusammen eine Maischraumsteuer von 
2780000 M. repräsentiren. 2) 9 Brennerei Inhaber haben den Betrieb 
bereits eingeschränkt, zum Theil bis auf die Hälfte, und verpflichten 
sich, diese Beschränkung weiter einzuhalten. 3) 3 Brennereibesitzer 
haben erklärt, den Betrieb, für den Fall, dass die Preise so bleiben, 


gänzlich schliessen zu wollen. — Die unter 2. und 3. genannten Be- 


triebe sind zum Theil sehr bedeutend, z. B. mit 45 000 M., 24000 M. 
und 19 000 M. jährlicher Maischraumsteuer. 


* Zu den Saatenstandsberiohten des landwirthschaftlichen Mini- 
steriums. Die Berichte basiren zum grössten Theil auf dem landwirth- 
‚schaftlichen: Mittheilungen zur Zeit ‘der Dürre im Juni, so dass die 
Wirkung der inzwischen eingetretenen Regen in jenen Beurtheilungen 
noch nicht zur Geltung kommt, Weizen sowohl wie Sommerfrucht 
und besonders Hackfrüchte haben sich seitdem mehr oder weniger 
überall noch weiter gebessert, dagegen hat der Roggen nichts mehr 
von der Nässe profitiren können, da die Zeit seiner Entwickelung vor- 
bei war. Unsere Hauptproductionsprovinzen Preussen, Posen, Pommern, 
Schlesien und Bıandenburg klagen, wie wir bereits erwähnt, besonders 
auf leichten Bodenklassen, über geringen Stand der Felder, und da 
diese das grösste Roggenareal besitzen, so kann der bessere Stand auf 
schwerem Acker wenig entschädigen. Haunover, Hessen-Nassau, West- 
falen und Rheinland schreiben zwar über ein gutes Erträgniss, allein 
der Anbau dieser Getreidegattung ist dort nur gering, so dass, da auch 
Sachsen und Schleswig-Holstein ein Erträgniss unter Mittel befürchten, 
im Ganzen eine Roggenernte unter Durchschnitt zu erwarten ist. 


Ausweise. 
* Nordwestbahn. Die Einnahmen der Nordwestbahn betrugen in 
der Woche vom 2. bis 8. Juli 132342 Fl, gegen die entsprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 13 115 Fl. ; 
* Elbethalbabn, Die Einnahmen der Elbetkalbahn betrugen in der 


Das Manifeſt verwirft eine jede Äußere] 


Woche vom 2. Juli bis 8. Juli 69 798 Fl., gegen die entsprechende 


Woche des vorigen Jahres weniger 6697 Fl. 


Börsen- und Handels-Depeschen. ; 

Paris, 10. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) 
Türkenloose 41, 70. Credit mobilier 225. Spanier neue 58U/,,. Banque 
ottomane 528, —. Credit foncier 1325, —. Egypter 329. Suez-Actien 
2088, —. Banque de Paris 697. Banque d'escompte 451. Wechsel auf 
London 25, 17. Foncier egyptien —, —. 5% priv. türk. Oblig. 392, 50. 
Tabaksactien 458, 75. - 

London, 10. Juli, Nachm, [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
585/88. 60% unit. Egypter 658. Ottomanbank 11. Suez-Actien 83. 

London, 10. Juli. 
aus Australien. / : 

London, 10. Juli. Aus der Bank flossen heute 21 000 Pfd. Sterl, 

Frankfurt a. M., 10. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.) Londoner Wechsel 20,37. Pariser Wechsel 80,85. Wiener 
Wechsel 163, 47. Reichsanleihe 1041), Köln-Mindener Pram.-Anleihe 
1247),. Oest. Silberrente 68½. Papierr. 67/. 5% Papierrente 81½. 
4% Goldrente 89 . 1860er Loose 1185/4. 1864er Loose —, ng. 
4% Goldrente 811/4. Ungar. Staatsloose 221, 50. Italiener 961/4. 1880er 
Russen 80/8. I. Örient-Anleihe 597. III. Orient-Anl. 597/;,. Spanier 
exter. 59. Egypter 655%. Neue Türken 16½½. Böhmische Westbahn 
2335/8. Central-Pacific 109. Franzosen 241/. Galizier 1991/,. Gotthard- 
bahn 1095J;. Hessische Ludwigsbahn 1033/,. Lombarden 1113/4. Lübeck- 
Büchener 1661/,. Nordwestb. 1367/;. Credit-Actien 233, Darmstädter 
Bank 1388. Meininger Bank 90%. Reichsbank 142½. Wiener Bank- 
verein 828. Still. 

50% serbische Rente 85¾, do. Eisenb.-Hypoth.-Oblig. Lit. B. 


In die Bank flossen heute 200 000 Pfd. Sterl. 


wey 


Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 233. Franzosen 2418, 
Galizier 1994,. Lombarden 111¾. Gotthardbahn —. Egypter —. 

Frankfurt a. M., 10. Juli, Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecten- 
Societät.] Credit-Actien 233. Franzosen —. Lombarden — —. 
Galizier 199%... Egypter 65%. 40% Ungar. Goldrente —. Gotthard- 
bahn 1095). 80er Russen — Mecklenburger —. Sehr still. 


Frankfurt a. M., 10. Juli, Abends. [Effecten-Societät.} 
(Schluss.) Credit-Actien 233. Franzosen 2415),. Lombarden 11134. 
Galizier .1993/,. Egypter 65%. 4% Ungar. Goldrente ——. 1880er 
Russen —. Gotthardbahn 109%. Disconto-Commandit —. Sehr still. 

Hamburg, 10. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss, 4% 
Consols 103%/,,. Silberrente 681/,. Oesterr. Goldrente 891/,. Ungar. Gold- 
rente 807/,. 60er Loose 119. Italienische Rente 961/,. Credit-Actien 
2323),. Franzosen 602½. Lombarden 280. 1877er Russen 96. 1880er 
Russen 787/4. 1883er Russen 106. 1884er Russen 8978. II. Orient- 
Anleihe 57%/,. III. Orient-Anleihe 573/4. Laurahütte 91. Nordd. Bank 
143½. Commerzbank 121½. Marienburg-Mlawka 76!/,. Ostpreussische: 
Südbahn 1103). Lübeck-Büchener 165%,. Gotthardbahn 109. Dis- 
conto 2½ %. Geschäftslos. 

Leipziger Discontobank 101 ½. 

Gold in Barren 27, 86 Br., 27, 82 Gd. 

Silber in Barren per Kilogramm 145, 20 Br., 144, 70 Gd. 
Wechselnotirungen; London lang 20, 33 Br., 20, 28 Gd., London 
kurz 20, 38 Br., 20, 33 Gd., London Sicht 20, 39 Br., 20, 36 Gd. 
Amsterdam 168, — Br., 167, 60 Gd., Wien 162, 75 Br., 160, 75 Gd., 
Paris 80, 45 Br., 80, 15 Gd., Petersburg 202, — Br., 200, — Gd., New- 
York kurz 421 Br., 415 Gd., do. 60 Tage Sicht 417 Br., 411 Gd. 

Hamburg, 10. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco- 
flau, holsteinischer loco 170—175. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 
gischer loco 158—162, russischer loco ruhig, 113—118. Hafer ruhig. 
Gerste matt. Rüböl ruhig, loco 50. Spiritus geschäftslos, Juli-August- 
33½ Br., per August-Sept. 33½ Br., per September-October 33%], Br., 
per November-December 331/, Br. Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. 


Petroleum ruhig, Standard white loco 7, 40 Br., 7, 35 Gd., pr. Juli 7, 30 


Gd., pr. August-December 7, 65 Gd. Wetter: —. 

Posen, 10. Juli. Spiritus loco ohne Fass 41, 50, per Juli 41, 50, 
per August 41, 80, per September 42, 20, per October 42, 20. Gekündigt 
19000 Liter. Matter. s 

Liverpool, 10. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmasslicher Umsatz 6000 Ballen, Ruhig. 


Liverpool, 10. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht) 


Umsatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen, 
Ruhig. Middl, amerikanische Lieferung: August-September 54%, Sep- 
tember-October 541/4, October-November 5%, December-Januar 5% d. 
Alles Werth. $ 


Liverpool, 10. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht) 


Weitere Meldung. Amerikanische ½6 d. billiger. 
Liverpool, 10. Juli, Nachm. [Baumwollen-Wochenbericht.}. 
Wochenumsatz 39000 Ballen, desgl. von amerikanischen 30 000, desgl. 


für Speculation 1000, desgl. für Export 2000, desgl. für wirkl. Cons. 
36 000, . desgl. unmittelbar ex Schiff 17000, wirklicher Export 5000, 
Import der Woche 16 000, davon amerikanische 11 000, Vorrath 825 000, 
davon amerikanische 607 000, schwimmend nach Grossbritannien 81 000, 


davon amerikanische 30.000 Ballen. 


; 4 
Manchester, 10. Juli, Nachm. 12r Water Taylor 63/4, 30r Water 
32r Mock 
Brooke 85g, 40r Mule Mayoll 8¾8, 40r Medio Wilkinson 10, 32r Warp- 


Taylor 9, 20r Water Leigh 90 30r Water Clayton 83/4, 
cops Lees 81/4, 36r Warpcops Rowland 8, 40r Double Weston 95, 60x 


Double courante Qualität 12½, 32“ 116 yds 16 >x 16 grey Printers aus 


32r/46r 170. Fest. 

Petersburg, 10. Juli, Nachm. 5. Uhr. 
Cours vom. 10. 7. 

Wechsel London 3 M. 24 ½6 
do. Hamburg 3 M. 205 
do. Amsterdam 3 M. 121½ 
do. Paris 3 M. .... 2531s 

½-Imperialss 8 19 

Russ. 1864er Pr.-Anl.* 223 ½ 
do. 1866er Pr.-Anl.* 211 
do. 1873er Anleihe 144 
do. II. Orient-Anl.. 945/5] 947], 
do. III. Orient-Anl. 94/¾ 951s 

*Gestempelt. = 
Petersburg, 10. Juli, Nachmittags 5 Uhr. [Productenmark 
Talg loco 50, 00, per August —, —. Weizen loco 11, 10. Rogg 


(penina 0 
ours vom 10. 
Russ. 60% Goldrente. 170% 
do. 5% Boden-Cre- ` 
dit-Pfandbriefe 1438/4] 
Grosse Russ. Eisenb. 2483], 
Kursk-Kiew-Actien . 331 
4 Petersb. Discontobk.. 549 
Warsch. Discontobk.. 
Russ. Bank für ausw. 
Handel 


loco 7, 75. Hafer loco 5, 10. Hanf loco 45, 00. Leinsaat loco 14, 50. 3 
Newyork, 10. Juli, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel. 
auf Berlin 94%. Wechsel auf London 4, 84½. Cable transfers 4, 853]. 


Wechsel auf Paris 5, 205/;. 4% fundirte Anleihe 1877 122¾. Erie-Bahn 
10!/,. Newyork-Centralbahn 885/4. Chicago-North Western-Bahn 93 
Central-Pacific-Bahn 111½. Baumwolle in Newyork 10½. Baumwo 
iu New-Orleans 10. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyo 
8¼. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 81/4. Rohes P 
troleum 7¼½. Pipe line Certificats 9280. Mehl 3, 85. Rother Winte 
weizen loco 98. Weizen per Juli 98¾ per August 100, p t. 
102 Mais (old mixed) 53. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 22½ 
Kaffee Rio 8, 35. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 90, do. Fairbanks 6, 85, 
do. Rothe u. Brothers 6, 90. Speck (short clear) 61/4. Getreidefracht 2½ 
Pest, 10. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
flau, weichend, per Herbst 7 91 Gd., 7, 93 Br. Hafer per Herbst 6, 02 
Gd., 6, 04 Br. Mais per Juli-August 5 95 Gd., 5, 97 Br. Kohlrap 
per August-September 115/ bis 11/1. — Wetter: Trübe. — 
Paris, 10. Juli, Abends 6 Uhr, [Producten markt.] Weizen 
matt, per Juli 23, 50, per August 23, 75, per September-Decemb 
24, 10, per November-Februar 24, 30. Mehl 9 Marques, weichend, pe 
Juli 47, 25, per August 47, 75, per September December 12 Marg 
50, 80, per November-Februar 51, 40. Rüböl weichend, per Juli 62, 00 


2 


per August 62, 25, per September-December 63, 75, per Januar-April 


w 


i 
| 
| 


A ea 


Weizen ruhig, per Juli 23, 60, per August 23, 75, per September- 


December 24, 40, per November-Februar 24, 40. Roggen ruhig, per 
Juli 16, 25, per November-Februar 16, 25. Mehl 9 Marques, behauptet, 
per Juli 47, 30, per August 48, 10, per September-December 12 Marques 
51, 10, per November-Februar 51, 60. Rüböl weichend, per Juli 62, 25, 
per August 62, 75, per September-December 64, 00, per Januar-April 
65, 25. Spiritus behauptet, per Juli 47, 50, per August 48, 00, per Sep- 
tember-December 49, C0, per Januar-April 50, 00. — Wetter: Schön. 
Paris, 10. Juli, Nachm. Rohzucker 88° ruhig, loco 43, 50. Weisser 


„Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Juli 46, 25, per August 


46, 60, per September 47, 10, per October-Januar 49, 75. 

Lomdon, 10. Juli, Nachm. Havannazucker Nr. 12 17 nominell, 
Rüben-Rohzucker 151,. Unregelmässig. 

Amsterdam, 10. Juli, Nachmittags. Bancazinn 55. 

Antwerpen, 10. Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 18%, bez. 
u. Br., per August 19 Br., per September 19!/; Br., per September- 
December 19 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 10. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer träge, Gerste unbelebt. 

Bremen, 10. Juli. Petroleum schwach. (Schlussbericht.) Standard 
white loco 7, 50, per August 7, 60, per August-December 7, 80. Alles 
Brief. ; 


Marktberichte. 

Hamburg, 10. Juli. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: Juli 33 Br., 32 Gd., Juli-August 33 Br., 323), Gd., 
August-Septbr. 33¼ Br., 33 Gd., September-October 33½ Br., 33%); Gd., 
October-November 331/ Br., 331/4 Gd. — Tendenz: Still. 

Berlin, 10. Juli. [Producten-Bericht.] Der heutige Getreide- 
markt brachte namentlich für Weizen auf Termine wesentlich ermässigte 
Preise, aber auch im Terminverkehr mit Roggen haben die Preise eine 
weitere nicht unmerkliche Absetzung erfahren, während die Termin- 
preise für Hafer sich durchweg etwas besser stellten, und auch im 
Handel mit Loco-Waare sind die Preise ziemlich gut behauptet ge- 
blieben. Gek, Roggen 6000, Hafer 2000 Ctr. — Roggenmehl musste 
abermals etwas im Preise nachgeben. Gek, 5000 Ctr. Für Rüböl 
gab es ein reichliches und auch billigeres Angebot, ohne dass dadurch 
bessere Kauflust hervorgerufen worden wäre. — Spiritus anfänglich 


49, € ‚r-April 50, 00. Å pr. 1000 Kilo, Futterwaare 130—140 M. pr. 1000 Kilo nach Qualität ge-,M., gem. Raffinade I. inclusive Fass 33,00 M., do. II. do. 31,00—31,50 
Paris, 10. Juli, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlussbericht.) | fordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 24,00—22,00 Mark bez., Nr. O: Mark, gem. Melis I. incl. Fass 30,25—30,50 M., do. II. do. —,— Mark, 


22,00—20,00 Mark bez., Roggenmehl Nr. O: 21,50—20,25 M. bez., Nr. 0 
und 1: 20,00 19,00 Mark bez., Juli 19,80 Mark bez., Juli-August 19,80 
Mark bez., August-September 19,95 M. bez., September-October 20,10 M. 
bez., Oetober- November 20,30 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 47,5 M. 
bez., Juli 47,8 Mark bez., September-October 48,3—48 M. bez., October- 
November 48,8—48,4 M. bez., November December 49,2 48,8 M. bez. 
— Leinöl loco 52 M. bez. — Petroleum Juli 23,8 Mark bez., Septem- 
ber-October 24 M. bez. 

Spiritus loco ohne Fass 42,5 — 42,7 Mark bez., Juli und Juli-August 
42 42,1 Mark bez., August-September 42,3 42,2 42,4 M. bez., Septem- 
ber-October 43,3 43,4 M. bez., October-November und November De- 
cember 43,3 43,5 M. bez. i 

Kartoffelmehl loco 18,80 M. bez., Juli-August 18,60 M. bez., August- 
September 18,80 Mark bez. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 18,80 M. bez., Juli-August 18,60 M. 
bez., August-Septbr. 18,80 M. bez., feuchte — M. 

Die heutigen Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Roggen auf 
145 Mark per 1000 Kilo, für Hafer auf 125 Mark per 1000 Kilo, für 
Roggenmehl auf 19,80 M. per 100 Kilo. N 

Berlin, 10. Juli. [Städtischer Centralviehhof.] Amtlicher 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt standen 
zum Verkauf: 207 Rinder, 854 Schweine, 878 Kälber, 2562 Hammel. 
Von den Rindern wurden 37 Stück. III. und IV. Qualität zu den Preisen 
des vorigen Montags verkauft. Der Schweinehandel verlief in Folge un- 
günstiger Fleischmärkte bei weichenden Preisen sehr langsam und wurde 
der Markt nicht geräumt. I. Qualität erzielte ca. 47, II. Qual. 43—45, 
III. Qual. 39—42 Mark pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara, — Für Kälber 
waren bei langsamem Geschäft die Preise des vorigen Montags schwer 
zu erreichen. Ja brachte 36—44, IIa. 26—34 Pf. pro Pfund Fleisch- 
gewicht. — In Hammeln (nur Ueberstand von vorigem Montag) kein 
Umsatz. $ 

Magdeburg, 10. Juli. [Zuckerbericht.] Rohzucker. Die 
kleine Besserung, welche sich bei Beginn dieser Woche an unserem 
Markte geltend machte, konnte sich leider nicht lange behaupten. Die 
Gleichgiltigkeit unserer Raffinadeure, sowie die durch erneut ungünsti- 
geren Auslandsberichte herabgedrückte Unternehmungslust der Expor- 
teure rief eine allgemein matte Stimmung hervor und machte es un- 
möglich, das Angebot, trotzdem es ein sehr kleines war, schlank zu 
placiren. Erst nachdem sich die wenigen Verkaufslustigen in einen 


Farin incl. Fass 26,50—29,00 M. Alles per 50 Klegr. 


Breslau, II. Juli, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung im Allgemeinen matt, bei mässigem Angebot Preise 
schwach preishaltend. ; 

Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. weisser 16,20 bis 
16,60 bis 17,20 Mark, gelber 16,10—16,50—16,80 Mark, feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 7 f 

Roggen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogramm 13,30 bis 
14,00 14,30 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwach gefragt, per 100 Kilogramm 11,80 —12,50 Mark, 
weisse 13,50 —14,30 Mark. > 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kgr. 13,00—13,70—14,20 Mark. 

Erbsen ohne Aenderung, per 100 Kgr. 13,00—14,00—16,00 Mark, 
Vietoria 13,50—14,50—17,00 Mark. 

Bohnen behauptet, per 100 Kilogr. 17,50—18,00—19,90 Mark. 

Lupinen sehr fest, per 100 Kilogramm gelbe 7,80—8,10—8,80 Mk., 
blaue 7,50 — 7,90 8,20 Mark. 

Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 11,50—12,00—12,50 Mark 

Oelsaaten schwächer zugetührt, 

Schlaglein in matter Stimmung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfe. 
Winterraps 17 50 19 30 20 50—22 
Winterrübsen 17 — 18 50 19 50—21 

Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark, fremde 
6,10—6,30 Mark, Sept.-Oct. 6,50. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kgr. 9,10—9,30 Mark, fremde 
8,00—8,80 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, p. 100 Kgr. Weizcn fein 23,00—23,75 Mk., 
Roggen-Hausbacken 21,50—22,00 Mark, Roggen-Futtermehl 10,00 bis 
10,50 Mark, Weizenkleie 8,50—9 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 2,30—2,70 Mark. 
Roggenstroh ver 600 Kilogr. 18,00—21,00 Mark. 


London, 10. Juli. Die Wollauction schloss träge, ½ bis 1 unter 
letzten Auctionspreisen. 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


matt und etwas billiger, war schliesslich wieder so ziemlich erholt abermaligen Preisnachlass von ca. 30—50 Pf. fügten, kamen einige Ge- Luft Juli 118 II. 8 U. AP U. Morgens 6 U. 
und fest. schäfte in Kornzucker zum Abschluss. Nachproducte haben sich, in I. e SARR in 10 7752 8 + 18 F 
i Weizen loco 158—180 M. pr. 1000 Kilo nach Qualität gefordert, | den besseren Qualitäten, ziemlich behauptet. Umsatz ca. 60000 Ctr. — Du 1515 1 11 (mm) 190 134 752,2 
i Juli 164 Mark, Juli-August 164 M., September-October 167—1671), M.|Raffinirte Zucker. Im Geschäft mit raffinirtem Zucker herrschte auch Dunst Ei (mm) ei. 51 74 15,1 
j bez., October-November 169—1691), M. bez., November-December 171 bis | während dieser Woche die bereits in unserem letzten Bericht gemeldete Wind sättigung (pOt.). N 955 
171½ M. bez. — Roggen loco 143—148 M. pr. 1000 Kilo nach Qualität | Stille. Das kleine Angebot war vollkommen ausreichend zur Deckung Wett e EN trüb İkiz hei 1. 
| efordert, Juli 145—1451, M. bez., Juli-August 145—1451, Mark bez., des auftauchenden Bedarfs und dürfen bei den wenigen perfect gewor- E Ber Oder Sen DRS, Wolkig. Bon 


eptember-October 1481/,—149—1483/, M. bez., October-November 150% 
bis 151 Mark bez., Novbr.-December 1523/,—153!1/, Mark bez. — Mais 
loco 117—120 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Juli-August 
116 M., Septbr.-Oetober 118 M. bez., October-November 119 M. bez. — 
Gerste loco 112—175 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, — 
Hafer loco 124—165 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ost- 
und westpreuss. 145—153 Mark bez., pommerscher und uckermärkischer 
146—153 M. bez., schlesischer und böhmischer 146—153 Mark, feiner 
schlesischer und böhmischer 156—160 M. bez., russischer 126—138 M. 
ab Bahn bez., Juli 125 M. bez., Juli-August 125 M. bez., September- 


denen Verkäufen die nachstehen vermerkten, theils vor wöchentlichen, 
theils 25 Pf. billigeren Preise als massgebend bezeichnet werden. 
Melasse: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42 — 43 Be, 
excl. Tonne, 3,40—3,70 M., geringere do. nur zu Brennereizwecken 
passend, 42—43° Bé excl. To., 2,50—2,80 M. nom. Ab Stationen: Gra- 
nulatedzucker incl, —,— M., Krystallzucker, I., incl. über 98% —,— M., 
do. II., do. über 98% ——M., Kornzucker, excl. von 96% 26,00 M., 
do. 95% —,— M., do. 88° Rendement 24,00 bis 24,50 Mark, Nach- 
producte excl. 88 92% —, — M., do. excl. 75° Rendement 20,00 21,30 M. 
Bei Posten aus erster Hand. Raffinade ff. excl. Fass —,— M., do. f. 


Abend Wetterleuchten. 


* 


Vorm. wenig Regen. 


Breslau Wasserstand. 
10. Juli. O.-P. 5 m 10 em. M.-P. 4 m 22 m. U.-P. Im 6 em. 
11. Juli. O.-P. 5 m 22 em. M.-P. 4 m 36 em. U.-P. 1 m 60 em. 


Saison - Theater. Liebichs-Höhe. 
Sonnabend. Zum letzten Male Große Pracht 8 Krebſe 


in d. Saiſon. „Giroflé⸗Giroflä.“ 


* 
I October 131—131Y/; Mark bez., October-November 132—132½ M. bez.,|do. —,— M., Melis fl. do. —,— M., do. mittel do. —,— M., do. ordinär | (Gaſtſpiel d. Sängerin Frl. Jenny.) treffen heute ein. [760] 
m. EHRE Inn LA REIT De I Denen MH napj eee Denne enen 
* es 
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